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1. Erwerbung und Verluſt der badiſchen Staatsangehörigkeit i. J . 1883 .
( Vg . Bd . LT S . 327 dieſer Zeitſchr . )

Die Zahl der im Jahre 1883 von den Großh . Bezirksämtern ertheilten Urkunden über Er⸗werbung der Staatsangehörigkeit betrug 134 , über Entlaſſun g. aus derſelben 1666 . Vonerſteren waren 21 Naturaliſationen ( Aufnahmen Nichtdeutſcher ) , 15 Wiederverleihungen der Staats —angehörigkeit und 98 Aufnahmen von Angehörigen anderer Staaten des Reichs . Von den Ent⸗laſſungsurkunden waren 17 mit dem Uebergange in einen anderen deutſchen Staat , 1649 mit derEntlaſſung aus der Reichsangehörigkeit verbunden . Die Erwerbung der Staatsangehörigkeit iſtim Folgenden allgemein als Aufnahme bezeichnet , unter den als Aufgenommene bezeichneten ſindalſo auch die Nationaliſirten und Wiederaufgenommenen miteinbegriffen .
Hinſichtlich der aufgenommenen und entlaſſenen Perſonen ergaben ſich folgende Einzelheiten :

Aufgenommene | Entlaſſene
Die Urkunden wurden ertheilt e at RN Rimi T k

pauan Familienhäupter . . . 59 7 66 2069 65 834mit Angehörigen . 77 134 211 546 718 1264an einzelne Perſonen . . . 65 3 68 1213 119 1332
zuſammen für Perſonen . . 201 144 345 2038 902 2030Von dieſen waren nach dem Fami —

lienſtande :
tebaa ) bar OTP tir pagr idr 182 79 211 1749 609 2358

69 57 126 - 259 262 521MtO ETR Motio — 8 BI 20 29 49peed sra Mnd no usione ibnsE aad — Hok wog — 2 2nach dem Alter
|Derg Apea apii . ni 29 3 $ 62 191 169 360- ==14 m8h ) HDUTISENIHE 30 30 Gosiu -coaie 188 404didda siig usisome nlia no; 8 5 181 488 86 574LTSA on punnooetuniagi g 9 9 18 4863 65 528

15 — 15 208 79 287Boedi Iad ouea us hiy 85 50 135 339 230 569A HED is Ood atA oni ELE D A 16 40 109 78 187GU mogens riirnog οννl . l 1 21 ] 14 7 21nah der Religion :
|Katholiken ( iaat 95 61 156 1169 418 1587Ebangeliſche , wauig %% i , 94 73 167 754 460 1214Oinen K han , Taigis Doiy 7 5 12 91 20 111Sonſtige oder nicht angegeben . . 5 5 10
|

14 4 18
nach Berufs - u. Erwerbskla ſſen : ſraͤndige pie A | ſuͤndige e aANOMURA , f RE, yi 17 12 29 | | 805S! $ 75c81 —BaNTüßlöhner . . l 5 ES 66 98 159Handwerker und Fabrikarbeiter . . 60 111 17r | 1 B4 446 992Handel - und Verkehrtreibende . . 19 33 52

|

139 12¢ 262Coige o a ERE , a 26 31 57 83 31 114Unbeſtimmt oder nicht angegeben . 11 19 30 537 196 128
134 211 345 1666 1264 2950
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nach Ländern der bisherigen Staats⸗ Aufgenommene | Entlaſſene

angehörigkeit bezw. der beabſichtig⸗ Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ | Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗

ten künftigen Niederla ſſung : liche lice ſammen liche liche fammen

Preußen .
28 21 49 3 3 6

58 41 99 14 4 18

Württemberng Bisioa 49 33 82 7 č 10

ONR E gR éa 23 TI SA a l —

1 i Tanai ii SE S

Sadje - Weimar em 3 5 8 — — — —

Heimathloſ . — Shirini ’ 13 . — m AS

zuſammen andere deutſche Staaten zoe Aiai agge ] 25 10 35

EA E E N 1 1 gates 11y = Tosi 218

Oeſterreich⸗Ungarn
6 5 ial 13 16 29

Niederlande 1. Maa 3 3 0an 8 4 12

Belgien 5 2 8 pori — — a

ELE e a ae T — — — 2 — 2

Großbritannien und Irland . — - — 38 — 38

Spanien
— — W 3 — £

Italien
1 5 OIA 1 — 1

Rumänien
— — 4 3 7

Rußland 5 6 gpn 6 8 9

Hinena o e o A — — 1 — 1

zuſammen außerdeutſche europ . Staaten 18 22 Adis hodihAl 129 320

Vereinigte Staaten von Amerika 13 4 17. 1788 738 2520

M aos gi A e — l Laed 2 ii 2

n a e% „ . — — — 21 24 45

Indien und Kleinaſien
— — — 7. 1 8

zuſammen fremde Erdtheile . . 13 5 187 1812 768. : 2575

Die Zahl der Aufgenommenen mit 345 zeigt gegen das Jahr 1882 mit 215 eine

Zunahme um nahezu 60 9% und ſteht nur her Zahl vom Jahre 1865 mit 410 nach (die Beobach⸗

tung reicht bis 1854 zurück ) .

Nach der bisherigen Heimat gehörten die Aufgenommenen meiſtens ( 273 ) anderen Staaten

des Deutſchen Reiches und zwar faſt ausſchließlich den Nachbarſtaaten an ( auch von den angeführten

6 Preußen ſtammen 3 aus Hohenzollern ) . Von den übrigen Aufgenommenen waren 11 zuvor in

Oeſterreich - Ungarn, 11 in Rußland , 2 in der Schweiz , 17 in ſonſtigen europäiſchen Ländern ſtaats —

angehörig geweſen . Von 5 unter den 17 Nordamerikanern iſt ausdrücklich geſagt , daß ſie frühere

Deutſche waren , das Bürgerrecht der Vereinigten Staaten von Amerika erworben Hatten und dem -

nach wieder förmlich naturaliſirt werden mußten . Die 13 Wiederaufgenommenen ſind als Heimat —

loſe bezeichnet .
Die Zahl der Entlaſſenen mit 2930 iſt im Vergleich zu denjenigen der Vorjahre ( abge —

ſehen von der maſſenhaften Auswanderung der Jahre 1851/4 ) eine hohe , doch zeigt ſie gegen

bie Jahre 1880/82 eine merkliche Abnahme . Die folgende Ueberſicht gewährt einen kurzen Rück —

blick auf die frühere Zeit :

Aufgenommene “ )
Entlaſſene “ )

|
| dayon gingen

| À
dayon aug nach andern | nah andern | nah ben nach andern

Jahre überhaupt [deutſchen überhaupt deutſchen europätſchen Ver . Staaten ] fremden

| | Staaten Ländern Lendern [ Amerikas Welttheilen

1840—1849 |
23 966 O 6588 22770 608

1850 —1859 12544 — 71 101
18 67 274 3719

1860—1869 |
3104

|
— 18 850 1879

1870 —1879 | 2122 1527 LEL 945 | 8 136 10 952 144

1880 195 165 3888 35 5561 8246 ` 46

1881 249 : 89 4445 57 418 | 3957 33

1882
|

215 158 e l aa a Ia
|

8060 | 17

1883 345 286
55

*) big 1865 ift bie Aufnahme überhaupt nicht, bis 1865 nicht nah den Ländern der Herkunſt und bis zu letzterem Jahre die

Entlaſſung nur bezüglich der eigentlichen Auswanderer über See und nach Oſteuropa ( Rußland und Ungarn ) ermittelt worden.
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26 der im Jahre 1883 ertheilten Entlaſſungsurkunden wurden wirkungslos , weil die betr .
Perſonen ihren Wohnſitz nicht thatſächlich in ' s Ausland verlegten (dieſe Fälle wurden bei den obigen
Angaben nicht berückſichtigt ) . Außerdem wurde aus demſelben Grunde die bereits im Jahre 1882
ertheilte Entlaſſungsurkunde in 15 Fällen ( mit 30 Perſonen ) unwirkſam , welche bereits bei der
vorjährigen Darſtellung mitgezählt waren .

Den prozentalen Antheil der verſchiedenen Familienſtands - Abtheiln ngen und Alters⸗
ſtufen an der Veränderung der Staatsangehörigkeit weiſt die folgende Ueberſicht nach :

Aufgenommene Eutlaſſene
1880: |: 1884, |; 1882 | 18838 - 41880 | - 1881 ];-1882 | 1883
62,1 ] 61,7 58,8 [ 61,2 [ 76,477,0 | 79,7 | 80,5EYDES N ECCERE reie CNAN 37,437,4 [ 35) 8 | 86,5 | 2155 | 20,9 17,9 17,8Verwittwete und Geſchledene . . . . 0,5 0,8 6,0 2,8 „1

|
2,1 | 1,6

|
1,8

| | | |
im Alter von —14 Jahren . 29,2 - 88,7 26,5 35,4 | 29,9 " ) 828 || 24,5 1126,1

Aa E T 7,29,1 9,s [ 9,0 [ 28,7 28,737,0 [ 37,6
Bodri on dnni Diss sargennaikokol 8h 10 hutt ae hihta DS
„ „ „ „ 25 —45 „ A ma T e R0 A. i Sant ALE Saa TATS ANE g0
„ „ „ 45 und mehr Jahren . . . 9,2810,813,1 | 2,2 8,1

| 7,8 7,3 7,1|
|

MannlidA a Ar Sneiodninr : ten ERAF 621 | 58,9 | 67,4 | 58,3 [65,5 | 64,8 69,169,2
RUGE e omer ai Janeton and ARDT Ai anhSAT 41,½7 84,5, 85,2 31 . . 30,8

Auch im Jahre 1883 wie in den 3 vorhergehenden Jahren tritt bei den Entlaſſenen ein be —
deutend ſtärkeres Ueberwiegen der Ledigen über die Verheirateten hervor als bei den Aufgenom⸗
menen . Es ſpricht ſich in den Zahlen der Letzteren der überwiegende Zuzug vollſtändiger Familien
aus , in jenen der Entlaſſenen der überwiegende Einzelfortzug . Die größere Hälfte der Aufgenom⸗
menen ( 51,3 0½) ſteht über , zwei Drittel der Entlaſſenen ( 73,5 %) unter dem 25 . Lebensjahre .

Nach dem Beruf ſind von den 1888 Aufgenommenen 8,4 ¾ Landwirthe , 1,1 Yg Taglöhner ,
49,6 è Handwerker und Fabrikarbeiter , 15,1 / Handel - und Verkehrtreibende , 16,5 %éSonſtigeund 8,7 / Unbeſtimmte ; von den Entlaſſenen 23 , Landwirthe , 5,4 / Taglöhner , 33,9 ohHandwerker und Fabrikarbeiter , 8,9 % Handel - und Verkehrtreibende , 3,9 % Sonſtige und - 24,2
Unbeſtimmte .

Unter den Eutlaſſenen ſind die Landwirthe erheblich ſtärker vertreten als unter den Aufge⸗
nommenen , ebenſo die Taglöhner ; dagegen iſt für die übrigen Berufsſtände die Verhältnißzahl bei
den Aufgenommenen größer als bei den Entlaſſenen .

Angaben über Ver mögensverhältniſſe der Aufgenommenen und der Entlaſſenen liegen
nur für einen Theil der Fale vor . Fir 34 Aufnahme - und Naturaliſationsurkunden mit 91 Auf⸗
genommenen iſt ein eingeführtes Vermögen von 691700 Mb. , für 615 Entlaſſungsurkunden mit
1248 Entlaſſenen ein ſolches von 590525 Ao. angegeben ( und zwar unter tegteren für 23 Wég :
züge nach anderen deutſchen oder ſonſt europäiſchen Stagten mit 63 Perſonen 112151 %) . In
30 Fällen mit 165 Perſonen wurde den Entlaſſenen ſeitens der Gemeinde Reiſe - Unterſtützung ge—⸗geben im Geſammtbetrage von 11515 /, 1 Aufgenommener führte durchſchnittlich ( ſoweit Ver
mögensangaben vorliegen ) 7601 M, Vermögen ein , 1 Entlaſſener durchſchnittlich 475 M, aug ;
und zwar 1 in Europa bleibender durchſchnittlich 1780 Jo . , ̃ überſeeiſcher Auswanderer durch⸗
ſchnittlich 405 /½

CEine Urſache der Entlaſſu ng bezw. Auswanderung wurde im J . 1883 für 320
Entlaſſungsurkunden angegeben :

Zahl derFortzug zu Verwandten ( 124 ) , bezw. Ueberſendung des Reiſegeldes durch Verwandte Urkunden
in Amerika ( 13 ) TR rA ECE N, CREET 137

Ausſicht und Hoffnung auf beſſeres Fortkommͥen . 84
Mangek MO Berith O, DS OGBEEL o AnD A a 78
Ler MOGEN R DESE Fim, mga Lei pngiog oală , A ORRUA BAR UNE, 3
Schon längere Zeit in einem andern Staate MMAB Samaj , TIE apd ag 18

n Eintritt in ein Geſchäft , eine Miſſtonsſchule ꝛc. CUNIOTIU INEP S4- y Dil 10
Alſo iſt faſt tie Hälfte Derer , für welche überhaupt ein Grund angegeben iſt , auf Einladung vonVerwandten fortgezogen , während nur für etwas mehr als ein Fünftel Verdienſtloſigkeit als Ur⸗
ſache angegeben wird .

Die Zahl der Frauen , welche durch Heirat mit einem Badener aus einer fremden in die



— —Ü— ——

12 Nr . 2.

badiſche Staatsangehörigkeit übertraten , betrug 1883 : 532 , 1882 : 485 , 1881 : 425 , während

1883 : 845 , 1882 : 807 , 1881 : 655 durch Verheiratung mit einem Nichtbadener die badiſche

Angehörigkeit verloren . 19 Ausländer erwarben durch Anſtellung im Staatsdienſt die badiſche

Staatsangehörigkeit , 6 Badener verloren dieſelbe durch den Uebergang in einen fremden Staats⸗

dienſt ( hierbei ſind die Familienangehörigen niht angegeben ) .
Die Zahl der Entlaſſenen iſt nicht identiſch mit jener der thatſächlich Fortgezogenen .

Die Geſammtzahl der im Jahre 1883 Fortgezogenen iſt nicht bekannt ; ſoweit die überſeeiſche Aus⸗

wanderung in Betracht kommt , gibt die nach den Veröffentlichungen des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen
Amts und den Mittheilungen des deutſchen Konſulats in Havre aufgeſtellte nachfolgende Ueberſicht

über die letzten 4 Jahre Auskunft . Es wanderten Badener aus über :

Jahre Bremen
|

Gamburg - | ` Gtettin Antwerden [ Hayre | im Ganzen

1880 2337 784 ä4 A e R i AR

1881 1 807 1 016 — | 3 002 | 5 654 | 11 479

1882 1 986 638 | — | 2716 | 5416 | 10 . 716

1883 2 0882e | oo dbg | E E . 8K0g 9 092

Die faktiſche Auswanderung über jene 5 Einſchiffungsplätze erreicht hiernach nahezu dag

Dreifache oder mehr als das Dreifache aller gleichzeitigen amtlichen Entlaſſungen . Mit Hinzu —

rechnung der über Liverpool , Rotterdam ꝛc. , ſowie der vereinzelt reiſenden Auswanderer wird man

die Geſammtzahl der überſeeiſchen Aus zanderer für 1883 auf mindeſtens 10 000 zu ſchätzen

haben ; für 1882 wurde dieſelbe auf 12000 , für 1880 und 1881 auf je 13000 angeſchlagen.

2. Die Schafherden in Baden 1874 —1883 .

Von den Schafen , welche bei den jährlichen Viehzählungen in Baden vorgefunden werden ,

gehören im Durchſchnitt etwa 33 bis 37 / dem großen und mittleren Grundbeſitz , 25 bis 30 9%
kleineren Landwirthen , 25 bis 27 % ͤeinheimiſchen Viehhändlern und 10 bis 15 ½ Ausländern ,

bie zumeiſt oder ausſchließlich auch Viehhändler ſein werden , an . Der Schafbeſtand des größeren

Grundbeſitzes , ſowie derjenige der Händler beſteht weſentlich in Herden , der übrige in kleineren

Haufen oder aus einzelnen Stücken . Dieſer letztere Theil findet ſeine Nahrung auf den Aeckern

und Weiden der Eigenthümer bezw. der Gemeinde , ebenſo genügt in der Regel den Herden des

größeren Grundbeſitzes das eigene Gelände oder die Flur der Gemeinde zur Weide , jedoch wird

auch ein Theil auf benachbarten Gemarkungen aufgetrieben ; dagegen treiben die Händler ihre

Herden hauptſächlich auf Weiden auf , welche ſie von den Gemeinden erpachten und welche ſie thun⸗

lichſt an den Abſatzwegen aufſuchen . Dieſe Verhältniſſe bedingen eine theilweiſe Verſchiebung der

Schafherden , theils lokaler Art , inſoferne der Herdenbeſitzer vorübergehend benachbarte Weiden be —

nützt , darnach aber die Herde zum Wohnort zurückführt , theils weiter reichend , indem die Herden

von ihren Heimaths⸗ oder Sammelplätzen den Abſatzorten zugetrieben werden und dabei kürzere
oder längere Zeit auf paſſenden Weiden verweilen . Solche Herden bezeichnet man als Wander⸗

herden ; dieſelben ſtammen zum Theil aus den öſtlichen Nachbarländern und bewegen ſich vornemlich

aus unſerem Unterlande oder durch dasſelbe , ſowie durch die Donau - und Seegegend von Oſt nach

Weſt . Bei dem Auftrieb auf badiſchen Weideplätzen bleiben die fremden Herden zum Theil im

Beſitz von Ausländern , wie auch badiſche Beſitzer ihre Herden jenſeit der Landesgrenze weiden laſſen
oder über dieſelbe abtreiben .

Im Durchſchnitt der zehn Jahre 1874 bis 1883 ſetzten ſich die im Großherzogthum befind⸗

lichen Schafe durchſchnittlich wie folgt zuſammen :
402 Herden einheimiſcher Beſitzer mit . .. 82 896 Stück Schafen , 57,8 o

58 „ U ausländiſcher „ r PER ARPAOO OE NT á 10,3½55
n KENDE S EI eni AD ONA ia) i 32,2 „

im Ganzen „ 143 950 Stück Schafen , 100 fy
Außer dem vorgedachten badiſchen Beſitz beſaßen Badener 41 Herden mit 9 280 Stück , welche ſich
im Auslande befanden . Der geſammte einheimiſche Herdenbeſitz war demnach 443 Herden mit

92176 Stück ; der geſammte Herdenbeſtand im Inland 460 Herden mit 97612 Stück . Der

Durchſchnittsbeſtand einer Herde war etwa 212 Stück .

Von den 443 Herden badiſchen Beſitzes hielten ſich zur Zählzeit ( in der Regel Anfang De⸗

zember, außer 1882 , wo wegen Vornahme der Reichsviehzählung die jährliche Zählung ausfiel und

dafür am 10 . Januar 1883 gezählt wurde ; dieſe Zählung erſcheint als Zählung von 1882 ) 275
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